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Das FuzzFace ist ein Klassiker, der seit fast
50 Jahren zeitlosen Gitarren-Sound macht.
Mit den drei neuen Minis ist das FF durch
kompakte Ausmaße, Status LED, Netzteilan-
schluss, True Bypass und richtig herum an-
geordnete Anschlüsse nun auch im 21. Jahr-
hundert angekommen. Von der Größe der
kleinen Tellerminen darf man sich nicht täu-
schen lassen, denn sie können den Fuzz-
Sound aus dem FF. Damit keine Vorlieben
unter den Tisch fallen, sind alle drei großen,
klassischen Varianten berücksichtigt. Das
rote FFM2 ist mit zwei Germanium Transis-
toren ausgestattet und spiegelt die erste
FuzzFace Version von 1966-68 wider – da-
mals noch von der englischen Firma Arbiter
(ohne Dallas). Germanium Transistoren
haben eine große Streuung und sind zudem
sehr temperaturempfindlich. Dadurch war
es in den Anfangstagen fast unmöglich, ein
zuverlässiges, immer gleich und dabei am
besten noch gut klingendes FF auszuma-
chen. So musste Roger Mayer erheblichen
Aufwand betreiben, um seinen Chef Jimi
Hendrix, welcher zunächst auch die ältere
Germanium-Version benutzte, zufriedenzu-
stellen. Heute wirken die Hersteller solcher
Vintage-Geräte durch verschwenderische
Selektion dem Problem entgegen, wobei
innerhalb der Toleranz immer noch hörbare
Unterschiede auftreten können (da man
keine Lust hat, 99% der Transistoren weg-
zuschmeißen). Das vorliegende Dunlop
Pedal klingt erfreulicherweise vorbildlich.
Der Germanium-Fuzz-Sound ist warm und
fett, klingt im Vergleich zu den anderen bei-
den am „perligsten“ und passenderweise
auch am „ältesten“. Mit dem Sound eines
hoffnungslos übersteuerten Lautsprechers
werden reichlich Höhen geliefert, diese
gehen aber rasch flöten, wenn man den Fuzz-
Regler aus der Maximalstellung rausholt. Das
möchte man aber auch nicht unbedingt, da
wenig Gain keine Domäne eines echten
Fuzz ist, weil der Ton dann schnell anfängt
zu bröckeln und nur noch kaputt klingt.
Zudem hat der Rote im Vergleich zu den

beiden Silizium-FFs ohnehin etwas weniger
Gain und bleibt auch bei 100% Fuzz noch
relativ definiert und beherrschbar.
Das blaue FFM1 beherbergt auf der bauglei-
chen Platine zwei BC108 Silizium-Transisto-
ren und repräsentiert die „modernere“
Schaltung von 1970. Das FFM1 hat einiges
mehr an Gain und überschlägt sich bei ma-
ximalem Fuzz schon bei schwächeren Sin-
glecoils. Glücklicherweise bleiben die
Höhen bei diesem Pedal (mehr als bei den
anderen beiden) auch noch ein gutes Stück
unterhalb des Fuzz-Rechtsanschlags erhal-
ten, sodass man hier mehr Spielraum nach
unten hat. Der Bass ist dezenter als beim
Germanium, dafür sind die Höhen deutlich
ausgeprägter und spitzer. Wer einen „tigh-
ten“ Fuzz Sound möchte (innerhalb des

Fuzz-Möglichen) ist bei diesem Pedal am
schlechtesten beraten, der Klang dieses
Exemplars ist jedoch eindeutig am vertrau-
testen. In Sachen Sustain, Feedback-Freu-
digkeit und Aggressivität ist der FFM1 Spit-
zenreiter, sodass Grunge, Punk etc. hiermit
am besten gelingen.
Der türkise FFM3 trägt die Schaltung des
JHF1, welcher wiederum eine Replika des
Dallas Arbiter FF von 1969-70 ist (Dunlop
übernahm das FF-Erbe erst 1993). Auch hier
sind BC108 Silizium-Transen verbaut, wel-
che durch den Rest der Schaltung jedoch
etwas mehr gezähmt sind. Dieses Teil hat

bei Jimi Hendrix die kurze Germanium-
Phase abgelöst (und bei seinem Techniker
Mayer vermutlich für Entspannung ge-
sorgt). Klanglich ist er in mehreren Belan-
gen genau zwischen dem Roten und Blauen
eingeordnet, sprich mittleres Gain, relativ
tight, mehr Bass als Blau aber schlanker als
Rot. Das Sustain ist hier jedoch am kürzes-
ten, und der „Höhen-Spielraum“ am klein-
sten, sodass das Pedal eigentlich nur eine
Einstellung mag, nämlich Vollgas. Im Di-
rektvergleich zu den anderen beiden klingt
es leicht „pappig“, und braucht schon
etwas Lautstärke, um seine nicht minder
interessante Klangstärke auszuspielen. 

r e s ü m e e

FuzzFace-Fans dürften begeistert sein, nun
für recht kleines Geld den echten, origina-
len FF-Sound mit einigen zeitgemäßen Ver-
besserungen kaufen zu können, und dabei
sogar noch zwischen den drei klassischen
FF-Abstufungen wählen zu dürfen. Bleibt
einzig und alleine die Frage, warum man
dem klassischen Fuzz-Gesicht den Smiley-
Mund geklaut hat. n

P l u s

• schönes Fuzz
• True Bypass
• 9-V-Buchse + LED
• kleines Gehäuse

Plus

Ü b e r s i c h t

Hersteller: Jim Dunlop
Herkunftsland: USA
Gerätetyp: Fuzz-Pedale
Gehäuse: Gussmetall, rund,
zweiteilig, verschraubter Boden
Größe: 90¥55 DH/mm
Gewicht: 240g
Vertrieb: Warwick, 08258
Markneukirchen, www.warwick-
distribution.de
Preise: je ca. € 129

TEXT THOMAS BERG | FOTOS DIETER STORK

Mini FuzzFaces
Dunlop Silizium Blue FFM1, 
Germanium Red FFM2, 
Jimi Hendrix (Silizium) Turquoise FFM3

FuzzFace_FuzzFace  08.11.13  11:36  Seite 155



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency true
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (Adobe RGB \0501998\051)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.6
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues false
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (Color Management Off)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Average
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Average
  /GrayImageResolution 600
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Average
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /FlateEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly true
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /CreateJDFFile false
  /SyntheticBoldness 1.000000
  /Description <<
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308030d730ea30d730ec30b9537052377528306e00200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /FRA <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /ENU (MM-Einstellungen vom 3.8.2005)
    /DEU (MM-Einstellungen ab 13.9.2004)
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [623.622 793.701]
>> setpagedevice


